
                                                                                    Klein und GroßKlein und GroßKlein und GroßKlein und Groß    
 

 

 

Mitten in einem großen Wald hauste eine Eulenfamilie. Die beiden 

Eulenkinder Emilia und Emilio waren gerade dabei, das Jagen zu 

lernen. Doch in dieser Jahreszeit fanden sie sehr wenig zum Fressen. 

Fast immer flogen sie im Wald umher um etwas Nahrung zu suchen. 

 

 

Eines Tages fanden sie zwei tote Mäuse: Eine große und eine kleine. 

Emilia wollte sich die große nehmen, doch Emilio war damit nicht 

einverstanden. „ Ich bekomme die große“, behauptete er. „Nein, 

ich!“, antwortete Emilia. „Ich bin aber größer“, sagte Emilio, „ich 

brauche mehr zu essen.“ „Na und !?“, entgegnete Emilia, „ich muss 

noch mehr essen um so groß zu werden wie du !“ Sie zogen beide an 

der Maus ,doch keiner konnte sie dem anderen wegnehmen. 

Schließlich ließ Emilia die Maus los: „Na gut, du bekommst sie !“ 

Emilio nahm glücklich die große Maus in den Schnabel und Emilia die 

kleine. 

Jeder wollte zu seinem Lieblingsort fliegen.  

 

Doch beim Fliegen fiel Emilio die Maus aus dem Schnabel, weil sie zu 

groß war. Obwohl er sie suchte, fand er sie nicht mehr und hatte 

schließlich wieder nichts zu fressen. Emilia jedoch konnte ihre Maus 

problemlos transportieren. 

 

 

Moral: Besser den Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach! 


